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Alleinerziehende: GroKo-Maßnahmen
gegen Kinderarmut dürfen keine
Luftnummer werden!

Berlin, 13. März 2018. Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V.
(VAMV) begrüßt, dass die neue Regierung das Thema Kinderarmut auf die
Agenda setzen will. "Allerdings müssen die Maßnahmen gegen Kinderarmut so
gestrickt sein, dass sie bei Alleinerziehenden ankommen können. Sonst wird
das Paket gegen Kinderarmut eine Luftnummer", mahnt Erika Biehn, VAMV-
Bundesvorsitzende.

Die geplanten höheren Leistungen für Familien verpuffen für viele
Alleinerziehende, da sie verrechnet werden: Das Kindergeld soll um 25 Euro
erhöht werden - aber im gleichen Zuge sinkt der Unterhaltsvorschuss oder das
Hartz IV-Geld. Der Kinderzuschlag soll als Maßnahme gegen Kinderarmut
steigen - aber solange Unterhaltsvorschuss und Unterhalt diesen mindern, wird
er nicht die Armut von Alleinerziehenden und ihrer Kinder senken. Der Ausbau
des Unterhaltsvorschuss hatte dieses Problem sogar ausgeweitet.
Familienförderung über höhere Steuervorteile kommt bei Familien mit kleinen
Einkommen nicht an. Alleinerziehende haben mit 44 Prozent das höchste
Armutsrisiko aller Familien. Nach neuen, realitätsgerechteren Berechnungen
liegt es sogar bei 68 Prozent.
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"Unterm Strich fallen Alleinerziehende weiter durchs Raster", bemängelt Erika
Biehn. "Statt rechte Tasche - linke Tasche zu spielen, braucht es kurzfristig
eine Reform des Kinderzuschlags. Alleinerziehende mit wenig Geld haben nur
etwas von einem höheren Kinderzuschlag, wenn Unterhaltsvorschuss oder
Unterhalt nicht mehr angerechnet werden. Die neue Regierung muss dieses
Problem lösen, ansonsten gehen die geplanten Maßnahmen gegen
Kinderarmut wieder einmal an der Mehrheit der armutsbetroffenen Kinder
vorbei", unterstreicht Biehn.

"Wenn die Politik Alleinerziehende und ihre Kinder wirklich aus der Armut holen
will, muss sie außerdem eine gebührenfreie und tatsächlich bedarfsgerechte
Infrastruktur für Bildung und Betreuung bereitstellen. Wir begrüßen, dass die
neue Bundesregierung weitere Schritte in diese Richtung machen möchte", so
Biehn.

Eine aktuelle Umfrage zur Wirkung des erweiterten Unterhaltsvorschuss finden
Sie hier.

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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